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Kırche

NIKODIM, Metropolit VO Leningrad und seitigkeıt“ testzustellen, weıl Johannes
Nowgorod: Johannes FEın unbequemer das Priyateigentum Produktions-
Optimist. Hrsg V, Robert Hotz.: Köln Ben- mitteln nıcht grundsätzlıch verwerte und die
zıger 1978 X) 530 LW 45,—. Leistungen des Sozialısmus ıcht genügend

Metropolit Nikodim VO Leningrad und anerkenne. Man mMu darın wohl „Pflicht-
Nowgorod, der 1978 während einer übungen“ politischen Wohlverhaltens sehen
Audienz be1 Papst Johannes Paul plötzlich ähnlıch W.1€ 1n dem Abschnitt, der Bundes-
gestorben 1St, eıtete AA Jahr 1960 das kanzler Adenauer anläßlich seiner Papst-
kirchliche Außenamt des Moskauer Patrıar- audienz 1mM Januar 1960 als Vertechter VO  ;

chats. Er spielte eiıne führende Rolle be] der „Rassısmus“ und „ungesundem Nationalıis-
MUuUS  “ bezeichnet: 475Annäherung zwıschen der russisch-orthodoxen

un der katholischen Kırche, die ach der In allen anderen Punkten spendet Nikodim
Wahl Papst Johannes’ 1958 1n Gang uneingeschränktes, gelegentliıch unkriti-
kam und 1ın der Entsendung der russiıschen sches Lob Selbst 1n den zahlreichen Kardinals-
Konzilsbeobachter 19672 eınen Höhepunkt ETNENNUMNSCH, m1t denen Johannes die
reichte. Das Buch wurde 1n russischer Sprache Ansätze Pıus XIF eıner Erneuerung der

Kuriıe zunıchte machte, sieht Nikodim eineverfaßßst, 1St ber 1n der Sowjetunion bıs heute
ıcht erschienen. Es beginnt mi1t eıner Biogra- „Retorm“ des Heılıgen Kollegiums (105
phıe Roncallıs bıs ZUr Papstwahl (Kap. I Au diıe völlig enttäuschend verlautene ro-

Dıe folgenden Kapiıtel ehandeln den miısche Diözesansynode VO 1960 se1 „mit
Ablauf des Pontihikats (68—253), das soz1ale yroßem Enthusiasmus“ abgehalten WOTL-

Wirken (254—-304), das Zweıte Vatikanische den, während doch NUuUr dıe vorbereite-
Konzıl 305—412) un den „Friedensdienst“ ten „Beschlüsse“ vorgelesen wurden, hne da{fß
des Papstes (413—478). irgendeine Diskussion möglich SECWCECSECN ware.

Bedenkt 11141l jedoch, daß 1er eın russisch-Für den Leser 1m Westen, der dıie bisherige
Literatur kennt, bringt das Buch kaum orthodoxer Kirchenmann ber eiınen römischen
Neues. Das 1St auch nıcht seın Ziel Es sollte Papst schreibt, dann bezeugt dıeses Wohlwol-
Ja eiınem ıcht oder Sal talsch intormierten len eınen Klimawechsel,; der kaum überschätzt
Publikum die Gestalt UNn»« das Werk Johan- werden kann. Seibel S}
nes erstmals nahebringen. Nıkodim
CUuUTt dies sorgfältig un gründlıch. Vor allem
bemüht sıch, den Inhalt aller Ansprachen BRANDMÜLLER, Walter: Ignaz C Döllinger
und Enzyklıken austührlich und mi1t zahlrei- Vorabend des Vatikanums. Heraustorde-
chen Ziıtaten wıederzugeben. Diese Zusammen- run$g un nNtwort. St Ottilien: Eos 1977
fassungen füllen den größten eıl des Buchs X 234 (Kirchengeschichtliche Quellen
und sınd auch tür den deutschen Sprachraum und Studien. Z Lw. 68,—
on Bedeutung: Es z1bt bısher keinen hnlich Ordinarius für NEUETE Kirchengeschichte 1n
umfangreichen UÜberblick Augsburg, hat Brandmüller seine Antritts-

Kriıtıische Bemerkungen sınd selten und be- vorlesung eıner detailliert belegten Dar-
treften 1Ur eiınen Punkt In den Stellungnah- stellung ausgebaut, der eın umfangreicher
INnen soz1alen Fragen sel eıne „gew1sse Eın- Quellenanhang beigegeben 1St. Darın wiırd
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u. auch jene selbst in der Fachliteratur lungslinıen vorher un nachher. Denn das
aum 1m Original ausgewertelte Artikelserie Jahr 1869 W al Ja für Döllinger weder der
ın der „Augsburger Allgemeinen“ zugänglıch Anfang och das Ende seiner Distanzıerungs-
gemacht, mMI1t der Döllinger 1mM März 1869 bewegung VO: der Papstkirche. Gleichwohl
seine publizistische Oftensive das Erste bıldet ( eiıne entscheidende Etappe. Zu iıhrer
Vatiıkanum eröfftnete, s1e ber mehrere Erhellung eıistet Brandmüllers Studıe einen
Einzelveröffentlichungen in den folgenden ebenso tundıerten WwW1e anregenden Beıtrag.

Volk SJMonaten MIt dem Erscheinen des „ JAanUs::
Ende August auf einen Höhepunkt führen
Brandmüller geht Ees ıcht 1U darum, die VOI- Theologie aAM der Praxıs des Volkes Neuere
konzılıaren Aufßerungen Döllingers Samıt, den Studıen ZU lateinamerikanıschen Christen-

LU und ZUr Theologie der Befreiung. Hrsgwichtigsten Entgegnungen VO: ultramontaner
Seılite 1n sorgfältigen Analysen kritisch V. Fernando (SAÄSTIALLLO. Maıiınz, München:

Grünewalid, Kaıser 1978 719 (Gesellschaftschließen, sondern auch auf ıhre innere Be-
rechtigung prüfen. Dabe1i 1St der Betund und Theologıie. System. Beıtr. 26:) Kart. 25,-.

In dem Sammelbanıd, der vier Beıträge eNTt-autf dıe Ausgangsfrage, ob der Münchener
Stiftspropst 1n dieser Auseinandersetzung der halt, dıe ihren Ursprung iın Dissertationen ha-

ben, meht 1e „Theologie der Betrei-Heraustorderer gEeEWESCH sel1l der seıne Kritı-
ker, 1m Untertitel „Herausforderung un AA  ung als Ausdruck einer NECUCI) Situation 1n

Lateinamerika. Es andelt sıch eıne ze1-ntwort“ auf eine kurze Formel gebracht. In
Brandmüllers Studıe wırd dıe angeblich un1- st1ge Sıtuation der lateinamerıkanıschen Völ-

ker Be1 ıhnen entsteht das Bewufstsein dertorme Phalanx der Ultramontanen ebenso
aufgelöst W 1€e dıe These, erst der blinde Iden- eıgenen unterdrückten Siıtuation; 1n xleıchem

Ma wächst das Streben nach Freiheıit. In die-
tiikationseiter bedenkenloser Papstbewunde-

SCT Situation nehmen viele Christen eın kon-
runNns habe Döllinger hektischer Gegenwehr kretes Solidarıtätsengagement tür das Volk
veranla{fit un: ZU Aufßersten getrieben. Frei- und für seinen Befreiungskampf Dıiese PO-ıch darf arüber nıcht unterschätzt werden, itische Praxıs stellt ecue Fragen die hri
welche Schreckwirkung VO  ; einzelnen Satzen

Sten. S1e sehen sich VOTr dıe Forderung gestellt,des Syllabus (1864) ausgehen konnte un den eigenen Glauben AUS der Erfahrung der
nachweislich AausSgCSAaNSCHI 1St Solidarıtät MUIt dem Volk 1LICU artikulieren.

Ob herausgefordert der nıcht, dıe Frage In se1inem Beitrag „Befreiende Praxıs und
in der Fachwelt umstrıtten wırd relatıv be- theologische Reflex1i0on“ ckizziert Fernando
langlos, WEe1Nl zutrifit, W as Brandmüller durch Castıllo einıge Grundzüge dieser lateın-
beachtliche Indızıen stutZzt, da{fß nämlich Döl- amerikanıschen Art, Theologie betreiben.
lınger dıe Zirkulardepesche des bayerischen Roger10 Almeıda Cunha stellt sıch das Thema
Ministerpräsidenten Hohenlohe VO Aprıil „Pädagogik als Theologie“ und untersucht
1869 ıcht LLUT textlich mitgestaltet, sondern Paulo Freires Konzept der Bewußtseinsbil-
als diplomatische Aktıon überhaupt EeTST dung als Ansatz für iıne Glaubensreflexion
gEercHL un betrieben hat Mıt diesem Versuch lateinamerikaniıscher Christen. Loui1s de
aber, europäische Mächte die Entschlie- Bon1 fragt nach „Kirche un Volkskatholizis-
Sungsfreihelt der Kirchenversammlung [I1YUL5 1n Brasılien“. Günter Paulo Su1ß schliefß-
mobilisieren, weltliche Macht ın den Dıenst ıch geht 1in seinem Beitrag „Pastoral Popular“
eıner papstkritischen Theologie stellen, die der Ortsveränderung der Theologie hın ZU

Konzilsberatungen politisch umklammern, olk nach
W 1e Döllinger SA! die Kırche VOTr Der Band beansprucht keine STITEN SC thema-

sıch celbst 1n Schutz nehmen, hatte der tische Einheıit; ber alle Beiträge kreisen
Inıtıator der Zirkulardepesche den Boden das Thema der Praxıs des Volks S0 spiegeln
kırchlicher Loyalıtät verlassen. Diıesen Eın- siıch Wwe1l wichtige Merkmale der Befreiungs-
druck verstärkt eın Blick aut die Entwick- theologie: Theologie als kritische Reflexıion
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